
Nordindien ist mehr als eine Reise wert. Die 
Region bietet spektakuläre Kulturdenkmäler, 
farbenfrohe Märkte und viele überraschende 

Gegensätze. So ist Delhi, eine Großstadt mit gigan-
tischen Ausmaßen, in manchen Vierteln erstaunlich 
grün. In anderen Gegenden herrscht ein faszinierendes 
Durcheinander. Mit der Rikscha durch Alt-Delhi zu  
kurven, ist aufregender als ein Besuch auf einem  
Rummelplatz. Überall riecht es nach Gewürzen und 
Garküchen und trotzdem gibt es auch hier Orte der 
Ruhe wie das Sikh-Gotteshaus Gurudwara Bangla  
Sahib. In diesem prachtvollen Tempel in Marmor  
und Gold kochen Freiwillige täglich für Hunderte  
Menschen aller Religionen.

Natürlich darf auch ein Besuch in Agra nicht fehlen. 
Hier steht die bekannteste Sehenswürdigkeit Indiens, 
das Taj Mahal. Nur wer ihn selbst erlebt, kann nachvoll-
ziehen, welchen Zauber, welche Kraft dieses Gebäude 
ausstrahlt. Bereits beim Durchschreiten des Eingangs-
portals verspüren Besucher, die sich auf Land und Leute 
einlassen, die spirituelle Magie des Ortes. Kein Wunder, 
dass dieses Bauwerk zu den sieben Weltwundern zählt.

Auch Jaipur, die legendäre pinke Stadt in Rajasthan, 
hat Reisenden viel zu bieten. Die Altstadt mit dem  
Hawa Mahal (Palast der Winde) sowie dem City Palace, 
dem Wasserpalast und dem Fort Amber versetzt sie in 

die Zeit der Maharadschas und Mogule zurück. Der 
unvorstellbare Reichtum, der sich in der Pracht und 
Schönheit der Paläste niederschlägt, lässt die Hektik 
der modernen Viertel vergessen. Nordindien empfängt 
Reisende mit einem Farbenmeer, einem Rausch der 
Sinne und zieht sie in ihren Bann.

Claus Enders aus dem ADAC Reisebüro in Koblenz über 
außergewöhnliche Übernachtungsmöglichkeiten in Indien.  
Tel.: 0261 130 34 60, E-Mail: claus.enders@mrh.adac.de

Besonders beeindruckt haben mich in Nordindien die Hotel-
paläste. Wer es opulent liebt, ist im The Leela Palace in Delhi 
bestens aufgehoben. In dem palastartigen Luxushotel befindet 
sich der Spa-Bereich mit Infinity-Pool auf dem Dach und bie-
tet einen spektakulären Blick über die endlos erscheinende  
Metropole. Auch im Samode Haveli Hotel in Jaipur schlug mein 
Herz höher. In dem ehemaligen Palast gibt es buchstäblich 
keinen Raum und keine Terrasse, die nicht mit Liebe zum Detail 
ausgestattet und dekoriert sind. Diese Opulenz heißt den Gast 
mit Wärme und landestypischer Schönheit willkommen.

Experten-Tipp

Kontaktieren  
Sie uns, wir  
beraten Sie gern. 
Alle Reisebüros  
finden Sie  
auf Seite 49

INDIEN 

Im Rausch der Sinne

Hawa Mahal  
– der Palast der 
Winde in der 
Altstadt von Jaipur 
erhielt seinen 
Namen aufgrund 
seiner speziell 
entwickelten Luft-
zirkulation in den 
Räumlichkeiten 

Das Taj Mahal 
ist nicht nur bei Sonnen- 
aufgang ein magischer Ort
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Reisetipps präsentiert von Ihrem ADAC in Rheinland-Pfalz und dem Saarland
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